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(Berlin) Der Paritätische Wohlfahrtsverband begrüßt den angesichts der Corona-Pandemie
beschlossenen Kinderbonus, der in diesem Monat erstmals ausgezahlt wird und – anders als das
Kindergeld – auch Familien im Hartz-IV-Bezug zu Gute kommt. Überhaupt kein Verständnis zeigt der
Verband jedoch für den Umstand, dass für arme Menschen ohne Kinder nach wie vor keine
finanziellen Hilfen vorgesehen sind und fordert die Bundesregierung auf, dieses Versäumnis
umgehend zu korrigieren.

„Der Kinderbonus ist zweifellos eine gute Sache und eine ganz konkrete Hilfe für arme Familien mit
Kindern. Absolut inakzeptabel aber ist, dass Millionen Kinderlose, die Leistungen beziehen, egal ob
Hartz IV oder Grundsicherung im Alter, leer ausgehen. In allen Konjunkturpaketen und
Rettungsschirmen sind Millionen Arme bisher mit keinem Cent berücksichtigt. Das ist angesichts
der bitteren Not, die sich für die Betroffenen in der Corona-Krise Tag für Tag verschärft,
armutspolitisch außergewöhnlich ignorant“, kritisiert Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des
Paritätischen Gesamtverbands. Erst in der vergangenen Woche hatte der Verband in einer Studie
nachgewiesen, dass die Leistungen für Hartz IV-Beziehende in der Regel nicht ausreichen, um
verlässlich vor Armut zu schützen, sich gesund zu ernähren und am sozialen, politischen und
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Diese akute Unterversorgung werde durch die aktuelle
Krise noch verschärft.

Der Paritätische fordert die Bundesregierung auf, ihre hartnäckige Verweigerungshaltung
aufzugeben und endlich finanzielle Hilfen für alle armen Menschen auf den Weg zu bringen.
„Unsere ohnehin sozial tief gespaltene Gesellschaft kann an dieser Krise zerbrechen. Konjunktur-
und Hilfsprogramme müssen sozial, gerecht und wirksam sein. Niemand darf in dieser Krise
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abgehängt werden", so Schneider. Der Paritätische fordert als Soforthilfe die sofortige Erhöhung der
Regelsätze in Hartz IV und Altersgrundsicherung um 100 Euro pro Kopf und Monat bis zur ohnehin
gesetzlich geforderten Neufestsetzung der Regelsätze zum 1.1.2021 und eine sofortige
Einmalzahlung an alle Grundsicherungsbeziehenden von 200 Euro (Kosten zusammen: ca. 6 Mrd.
Euro), sowie eine sofortige entsprechende Leistungsanpassung beim BAföG und im
Asylbewerberleistungsgesetz.

Link zur Studie „Arm, abgehängt, ausgegrenzt. Eine Untersuchung zu Mangellagen eines Lebens
mit Hartz IV“:
https://www.der-paritaetische.de/publikationen/expertise-arm-abgehaengt-ausgegrenzt-eine-unters
uchung-zu-mangellagen-eines-lebens-mit-hartz-iv/

Für Presseanfragen:

Gwendolyn Stilling (Pressesprecherin, Der Paritätische Gesamtverband)

Telefon: 030 24636-305
E-Mail: pr(at)paritaet.org

 

© 2026 Paritätischer Wohlfahrtsverband Landesverband Sachsen

https://www.der-paritaetische.de/publikationen/expertise-arm-abgehaengt-ausgegrenzt-eine-untersuchung-zu-mangellagen-eines-lebens-mit-hartz-iv/
https://www.der-paritaetische.de/publikationen/expertise-arm-abgehaengt-ausgegrenzt-eine-untersuchung-zu-mangellagen-eines-lebens-mit-hartz-iv/
https://parisax.de/javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+qsAqbsjubfu//psh');

